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LLiieebbee  NNeeppttuunneerriinnnneenn

uunndd  NNeeppttuunneerr!!

Eine schöne, erlebnis-

wie erfolgreiche Saison

2005 liegt hinter uns.

Wir hatten einen »durch-

wachsenen« Sommer,

doch Petrus schickte

dem RV Neptun stets zu

seinen kleinen wie großen Aktivitäten eine ge-

hörige Portion Sonnenschein. Es sei ihm von

dieser Stelle aus ein »Danke schön« zu gerufen!

Danken möchte ich auch allen, die in

unterschiedlichster Form dazu beigetragen

haben, den Verein mit herzerfrischender

Aktivität zu beleben. Erinnern möchte ich u.a.

an die Schleifaktion im Clubraum, die große

Putzfete, das Sommerfest, Renovierungsarbei-

ten am Bootshaus, die Bewirtung und vieles

mehr. Aber auch daran, dass an manchen

Tagen in den Abendstunden kaum noch ein

Boot frei war. Das Angebot, Rudern und den

Sommer am Verein zu genießen, wurde ver-

mehrt angenommen.

Die Saison 2005 hat uns allen eine

Fülle von sportlichen wie gesellschaftlichen

Ereignissen beschert. Unser Trainerteam – Ralf

Kockel, Nicola  Enderle und Mark Koslowski –

haben zusammen mit ihren Mannschaften

eine der erfolgreichsten Rennsaison der letz-

ten Jahre absolviert. Sowohl auf Bundes- wie

auch Landesebene konnten sich unsere Renn-

ruderInnen bestens präsentieren.

Mit schon gewohnter hoher Aktivität

haben unsere Wanderruderer die »Teilsaison

Sommer« – für sie gibt es nur eine Saison,

nämlich die Gesamtjahressaison – auf in- und

ausländischen Gewässern bestritten. Helmut

Hengstler wurde dementsprechend vom DRV

mit dem seltenen Äquatorpreis geehrt. 

Nicht vergessen möchte ich auch all

die Fitness-, Breitensport- und Masterruderer,

die ebenfalls mit Freude und viel Schweiß etli-

che Ruderkilometer unter den Kiel ihrer Boote

gebracht haben. All dies war und ist nur mög-

lich, wenn alle Mitglieder den Verein als einen

Teil ihres sportlichen Lebens betrachten und

gemeinsam den damit verbundenen Grund-

gedanken »Rudern und Geselligkeit« pflegen.

Der RV Neptun blickt auf eine 120-

jährige Geschichte zurück. Der Verein ist nicht

in die Jahre gekommen, doch geht an ihm die

Zeit auch nicht spurlos vorüber. Aus diesem

Grund wurden sowohl die Satzung wie die Ru-

derordnung inhaltlich wie redaktionell überar-

beitet. Beide Entwürfe finden Sie im vorliegen-

den Infoheft. Der Vorstand wird diese Ände-

rungen den Mitgliedern auf der Jahreshaupt-

versammlung (25.01.2006) zur Beratung und

Abstimmung vorlegen. 

Die Beitragsstruktur wurde ebenfalls

verändert, der Beitrag moderat angehoben.

Auch hierüber soll und muss die Mitglieder-

versammlung entscheiden. Wir, der Vorstand,

sind der Überzeugung, dass mit diesen Ände-

rungen der RV Neptun für die nächsten Jahre

gut aufgestellt ist.

Um Ihnen die Planung Ihres persönli-

chen Ruderkalenders 2006 zu erleichtern, sind

die bisher schon bekannten Termine für das

nächste Jahr in diesem Heft abgedruckt. 

Der Vorstand möchte Ihnen und Ihren

Familien ein besinnliches Weihnachtsfest und

einen guten »Rutsch« ins Neue Jahr wünschen.

Dr. Timm Ahlhelm

1.Vorsitzender

· ‹ · 1 ·

Vorwort



HHaalllloo  zzuussaammmmeenn,,    iicchh  mmööcchhttee  iinn  ddeerr  VVeerreeiinnss--

zzeeiittuunngg  ddaass  RRuuddeerrjjaahhrr  RReevvuuee  ppaassssiieerreenn  llaass--

sseenn,,  vvoonn  ggrrooßßeenn  uunndd  kklleeiinneenn,,  wwiicchhttiiggeenn  uunndd

uunnwwiicchhttiiggeenn  BBeeggeebbeennhheeiitteenn  kkrriittiisscchh  uunndd

lloobbeenndd  bbeerriicchhtteenn..  WWeennnn  ssiicchh  jjeemmaanndd  wwiieeddeerr--

eerrkkeennnntt,,  ddaannnn  iisstt  ddaass  zzuuffäälllliiggeerr  ZZuuffaallll  ––  eess  hhaatt

aalllleess  mmiitt  lleebbeennddeenn  PPeerrssoonneenn  rreeiinn  ggaarr  nniicchhttss

zzuu  ttuunn..  UUnndd  üübbeerrhhaauupptt  ssiinndd  aalllleess  nnuurr

GGeerrüücchhttee……

Es war einmal eine Putzfete im

Clubraum angesagt. Hinterher war dieser sau-

ber wie noch nie. Wohl etwas zu sauber! Ein

kleines Gerät, das da unscheinbar auf der The-

ke lag, wurde sehr mißtraurisch beäugt. Was

das wohl war? Es musste etwas mit Rauchen

zu tun haben! Das ist bekanntlich im Clubraum

verboten.  Also ab damit in den Mülleimer ! 

Irgendjemand hat dann den Klingel-

apparat  wieder aus dem Müll gesucht und da-

mit war  die Clubraumbewirtung wieder geret-

tet. Aber auf den Sinn dieser Klingel komme

ich gleich nochmal zurück.

Bedenklich finde ich die An- und  Ab-

legemanöver so mancher  Mitglieder am Boots-

steg. Da wird doch etwas zuviel falsch ge-

macht. Manchmal könnte man meinen, es ist

nicht bekannt, dass so ein Boot  ca. 12.000 €

kostet. Das fängt schon beim Tragen der Boote

an, dann wird das Steuerbordskull zuerst ein-

gelegt, hinausgeschoben und schwimmen ge-

lassen, die Dollen zeigen in die falsche Rich-

tung, und danach wird einfach abgelegt

obwohl ein dickes Schiff daherkommt, beim

Anlegen wird mit der Spitze gegen den Anleger

gerammelt (siehe Aushang Lodi) und von

Bootspflege haben manche Vereinsmitglieder

scheinbar noch nie gehört, oder sie haben es

einfach vergessen.

Aber von schönen Dingen kann ich ja

auch erzählen. Nachdem Josef den Clubraum

gekündigt hat und auch Mike uns verlassen

hat, ist dann ein anderes System der Bewir-

tung eingeführt worden. Tessa und Kay haben

sich bereit erklärt, eben diese Bewirtung zu

organisieren. Dienstag, Mittwoch und Don-

nerstag ist wie gewohnt geöffnet. Das Essen

kommt von Themis zu einem moderaten Preis,

die Getränke stellt der Verein. An der Theke

kann man das Essen bestellen und wenn es

fertig ist klingelt die kleine Box auf dem  Tre-

sen. Genial ! Und die Putzfete hat den wichti-

gen Kasten einfach entsorgt …

Wer sich engagieren will, kann sich

in eine Liste eintragen. Es funktioniert alles

perfekt! Wenn man so den Clubraumbe-

suchern zuhört, sind alle sehr zufrieden. Es

wäre wünschenswert, dass sich alle Strömun-

gen in unserem Verein an dieser Thekenarbeit

beteiligen.  

Feste werden auch wieder gefeiert in

unserem Verein. Es wurde auch tatkräftig aus

allen Bereichen der Ruderei  beim Auf- und

Abbauen mitgeholfen. Das Sommerfest war

ein schöner Anlass, mal mit andereren ins

Gespräch zu kommen.

Zum Schluss hab ich noch ein

Gerücht gehört – und zwar folgendes:

Am Bootssteg hat jetzt jemand eine

Auffahrtsrampe angebaut. Jetzt kann der

Mittwochsachter mit Schwung auf den

Bootssteg fahren und die Ruderer trockenen

Fusses auf dem Steg aussteigen.

Bis zum nächsten Mal, 

Euer Klatschmaul

· 2 · › ·

Klatschmauls Jahresreview
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Einladung

Jahreshauptversammlung 2006

Byk-Gulden-Str. 7
78467 Konstanz

✆ 07531 / 690550
E-Mail: autohaus.oehri@t-online.de

Der Vorstand lädt alle Mitglieder zur

JJaahhrreesshhaauuppttvveerrssaammmmlluunngg  22000066

aamm  MMiittttwwoocchh,,  ddeenn  2255..0011..  uumm  1199::3300  UUhhrr

im Restaurant Syrtaki im Bootshaus ein.

TTaaggeessoorrddnnuunngg

1. Begrüssung

2. Jahresbericht des Vorstandes

3. Vorlage des Jahresabschluss 2005 

4. Bericht der Kassenprüfer

5. Entlastung des Vorstandes

6. Wirtschaftsplan 2006

7. Änderung der Beitrags-Struktur

8. Änderung der Satzung

9. Änderung der Ruderordnung

10. Verschiedenes

Zu den Punkten 6, 7 und 8 sind die Vorschläge

des Vorstandes in diesem Heft enthalten.

Wir möchten die Versammlung trotz der gros-

sen Agenda möglichst kurz halten. Um dies

gut vorbereiten zu können, bitten wir, Ände-

rungsvorschläge zur Satzung und zur Ruder-

ordnung nach Möglichkeit vorher als Antrag

einzureichen.

Anträge sind wie üblich schriftlich 8 Tage vor-

her dem Vorsitzenden bzw. dem Vorstand ein-

zureichen.



Samstag 02.12.05 19:30 Herrenabend 

Sonntag 01.01.06 10:00 Neujahrs-Empfang im Clubraum

Mittwoch 25.01.06 19:30 Jahreshauptversammlung

Sonntag 19.03.06 10:00 Langstreckenregatta Breisach

Samstag 25.03.06 10:00 Grosse Putzfete

Sonntag 26.03.06 10:00 Anrudern

Änderungen vorbehalten. 

Aktuelle Informationen unter www.rvneptun.de

Regelmäßige Sporttermine 

Winter 2005/06

Tag Uhrzeit Training Ansprechperson

montags 14:30 Jugend-Rudern Björn Hülser

dienstags 17:30 Hallentraining (Jugend) Trainer

mittwochs 18:30 Laufen Hannes Kumm

freitags 14:45 Wanderrudern Helmut Hengstler

15:00 Jugend-Rudern Björn Hülser

samstags 08:45 Wanderrudern Helmut Hengstler 

sonntags 10:00 Fitnessrudern Hannes Kumm

Ansprechperson Telefon

Helmut Hengstler 7 60 31

Björn Hülser 6 13 98

Hannes Kumm 2 64 29

· 4 · › ·

Termine 2005/06

Vereinsveranstaltungen · Regatten · Wanderfahrten · Kurse

Immer aktuelle Informationen aus dem Leben des Rudervereins:

www.r vneptun.de



Einladung zum 

Traditionellen Herrenabend 

am Freitag, den 2. Dezember 2005 um 19:30 Uhr

im Restaurant Syrtaki im Bootshaus

Anmeldungen bitte in den Neptun-Briefkasten 

oder an Hans-Joachim Beermann, Tel. 51 828, 

eMail: Beermann.Hans-Joachim@t-online.de

· ‹ · 5 ·

Juli 2005: Ein neuer C-Line Gig-Doppelvierer »Lodi«, der Renn-Doppelzweier »Ludwig Marquardt« (Empacher)

und der C-Line-Gig-Einer »Einerlei« werden getauft. 



AAnnllaassss  ffüürr  ddiiee  SSaattzzuunngg--ÄÄnnddeerruunngg  wwaarr  ddaass  oofftt

ddiisskkuuttiieerrttee  VVeerrffaahhrreenn  bbeeii  ddeerr  ddiieessjjäähhrriiggeenn

VVoorrssttaannddsswwaahhll..  AAnn  ddiieesseerr  SStteellllee  iisstt  uunnss  eeiinnee

eeiinnddeeuuttiiggee  uunndd  rreecchhttlliicchh  aanneerrkkaannnnttee  FFoorrmmuu--

lliieerruunngg  wwiicchhttiigg..  IInn  ddiieesseemm  ZZuuggee  hhaabbeenn  wwiirr  ddiiee

ggaannzzee  SSaattzzuunngg  üübbeerraarrbbeeiitteett  uunndd  iinn  eeiinnee  zzeeiitt--

ggeemmääßßee  FFoorrmm  ggeebbrraacchhtt..

Hier eine Zusammenfassung der

wesentlichen Änderungen:

• jugendliche Mitgliedschaft bis max. 27

Jahre (§ 3 Absatz 5)

• Nutzung des Kraftraums nur für aktive

Mitglieder (§ 3 Absatz 4)

• Umformulierung der Aufnahme von

Mitgliedern (§ 4)

• Verpflichtung zur Zahlung von nicht gelei-

steten Arbeits-Stunden (§ 6 Absatz 4) 

• Haftung für Boots-Schäden (§ 6 Absatz 5)

• Bezeichnung der Vorstandsmitglieder (§

10  Absatz 1)

• Einladung der Mitgliederversammlung

max 3 Monate vorher (§ 11 Absatz 3) 

• Wahlverfahren (§ 11 Absatz 7)

• entfernt: Genehmigung des Protokolls in

§ 12

Wer die derzeitig gültige Satzung

von 1978 zum Vergleich nicht vorliegen hat,

der findet diese auf unserer Homepage oder

erhält sie beim Vorstand.

§§  11  NNaammee  

· 6 · › ·

Satzungs-Änderung 

Vorschlag des Vorstandes



§§  11  NNaammee

(1) Der Verein führt den Namen

»Ruderverein Neptun e. V. Konstanz« und hat

seinen Sitz in Konstanz. Er ist ins Vereins-

register eingetragen.

§§  22  ZZwweecckk

(1) Der Ruderverein Neptun e. V.

Konstanz verfolgt ausschließlich und unmittel-

bar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Ge-

meinnützigkeitsverordnung vom 24.12.1953,

und zwar insbesondere durch die Pflege des

Rudersports. Zur Ergänzung können andere

Sportarten betrieben werden.

§§  33  MMiittgglliieeddsscchhaafftt

(1) Der Verein hat  aktive Mitglieder,

passive Mitglieder, jugendliche Mitglieder,

Ehrenmitglieder und kooperative Mitglieder.

(2) Ehrenmitglieder genießen alle

Rechte der aktiven Mitglieder.

(3) Aktive Mitglieder haben die in

dieser Satzung niedergelegten Rechte und

Pflichten. Sie sind zur Benutzung der Einrich-

tungen des Vereins nach den getroffenen

Bestimmungen berechtigt.

(4) Passive Mitglieder haben die glei-

chen Rechte und Pflichten wie aktive Mitglie-

der. Sie sind jedoch nicht aktiv sportlich im

Verein tätig, d.h. sie nutzen weder die Boote

noch den Kraftraum des Vereins.

(5) Jugendliche sind Mitglieder im

Alter bis 18 Jahren, sofern sich das Mitglied

noch in Ausbildung befindet, auch in höherem

Alter, maximal aber bis 27 Jahre.

(6) Institutionen (z.B. Schulen) kön-

nen kooperative Mitglieder werden.

§§  44  AAuuffnnaahhmmee

(1) Die Aufnahme eines Mitgliedes

erfolgt auf Antrag an den Vorstand. Im Antrag

muss bestätigt werden, dass der Antragsteller

schwimmen kann.

(2) Bei noch nicht volljährigen An-

tragstellern hat der gesetzliche Vertreter den

Antrag mit zu unterschreiben.

(3) Über die Aufnahme entscheidet

der Vorstand.

(4) Die Aufnahme wird dem Antrag-

steller bzw. der gesetzlichen Vertretung bei

nicht volljährigen Antragstellern schriftlich

durch den Vorstand mitgeteilt. Ab Zustellung

des Aufnahmeschreibens sind die Vereinssat-

zung und weitere Vereinsbestimmungen (z.B.

Ruderordnung) für das Mitglied verbindlich.

Die Bestimmungen sollen mit der Aufnahme

ausgehändigt werden.

(5) Der Vorstand teilt die Ablehnung

eines Aufnahmeantrags dem Antragsteller

bzw. der gesetzlichen Vertretung schriftlich

mit.

§§  55  AAuussttrriitttt  //  AAuusssscchhlluussss

(1) Der Austritt erfolgt durch schriftli-

che Erklärung an den Vorstand unter Einhal-

tung einer Frist von 3 Monaten zum Ende eines

Geschäftsjahres. Mit der Erklärung des Aus-

tritts werden sämtliche Verpflichtungen

gegenüber dem Verein fällig. 

(2) Die Festsetzung einer Umlage

gemäß § 7 über einen Betrag von € 50,– hin-

aus gibt das Recht zum sofortigen Vereins-

austritt. Dieser muss unverzüglich durch

schriftliche Erklärung gegenüber dem Vor-

stand erfolgen. Das ausscheidende Mitglied

ist von der Verpflichtung zur Zahlung der

· ‹ · 7 ·

Satzung des Ruderverein Neptun Konstanz

Entwurf der Neufassung



Umlage befreit. Unberührt bleiben davon je-

doch offene finanzielle Verpflichtungen gegen-

über dem Verein.

(3) Ein Mitglied kann wegen grober

Verletzung des Vereinszwecks, schwerer Schä-

digung des Ansehens des Vereins, bei Nicht-

bezahlung des Beitrages sowie aus sonstigen

wichtigen Gründen durch den Vorstand ausge-

schlossen werden. Dem Mitglied ist zuvor

Gelegenheit zur Rechtfertigung zu geben.

§§  66  RReecchhttee  uunndd  PPfflliicchhtteenn  ddeerr  MMiittgglliieeddeerr

(1) Mitglieder sind zur Benutzung

des Vereinsvermögens im Rahmen des Ver-

einszwecks berechtigt. Angehörige kooperati-

ver Mitglieder können die vereinseigenen

Boote und den Kraftraum nur zu den verein-

barten Übungszeiten in Anwesenheit eines

verantwortlichen Vertreters benutzen.

(2) Stimmrecht besitzen alle Mit-

glieder nach einjähriger Mitgliedschaft; passi-

ves Wahlrecht haben nur volljährige Mit-

glieder.

(3) Kooperative Mitglieder haben

Stimmrecht durch einen verantwortlichen Ver-

treter entsprechend den Vereinbarungen im

Kooperationsvertrag.

(4) Von den aktiven Mitgliedern sind

Arbeitsleistungen in einem von der Jahres-

hauptversammlung festgelegten Umfang zu

erbringen. Für kooperative Mitglieder wird der

Umfang im Kooperationsvertrag geregelt.

Für nicht geleistete Arbeitsleistung

muss ein Entgelt gezahlt werden, die Höhe wird

von der Jahreshauptversammlung festgelegt.

(5) Alle Mitglieder haben das Ver-

einsvermögen pfleglich zu behandeln und

Beiträge und Umlagen gemäß § 7 zu bezahlen.

Sie haften für von ihnen verursachte Schäden,

über die Höhe des Schadensersatzes entschei-

det der Vorstand.

(6) Ehrenmitglieder brauchen Bei-

träge nicht zu entrichten.

§§  77  BBeeiittrrääggee  uunndd  UUmmllaaggeenn

(1) Beiträge und Umlagen werden

durch die Mitgliederversammlung bestimmt.

Für die Bestimmung von Umlagen ist eine

Zweidrittel-Mehrheit der anwesenden Stimm-

berechtigten erforderlich. 

(2) Der Beitrag ist jährlich zu leisten

und am 31. März des jeweiligen Jahres fällig.

Die/der ReferentIn für Finanzen ist ermächtigt,

auf begründeten Antrag Teilzahlungen zu

gestatten. Der Vorstand kann auf Antrag in

Einzelfällen Beiträge bei wirtschaftlicher

Notlage, jeweils für 1 Jahr befristet, erlassen.

(3) Kooperative Mitglieder haben

einen Beitrag zu entrichten. Die Höhe verein-

bart der Vorstand mit der jeweiligen Institu-

tion. Der Beitrag wird im Kooperationsvertrag

festgelegt.

(4) Jugendliche Mitglieder sollen ge-

ringere Beiträge als aktive Mitglieder zahlen. 

(5) Ein Umlagebeschluss kann nur

einmal pro Jahr mit Wirkung für ein Geschäfts-

jahr gefasst werden. 

§§  88  GGeesscchhääffttssjjaahhrr

(1) Das Geschäftsjahr ist das Kalen-

derjahr.

§§  99  OOrrggaannee

(1) Organe des Vereins sind der

Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§§  1100  VVoorrssttaanndd

(1) Der Vorstand besteht aus:

1. der Vorsitzenden / dem Vorsitzenden

und den ReferentInnen für

2. Verwaltung

3. Finanzen

4. Sport

5. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.

(2) Der Vorstand wählt aus seinen

Reihen die/den stellvertretenden Vorsitzen-

de(n). Er wählt außerdem zur Erledigung der

· 8 · › ·



Aufgaben in den einzelnen Ressorts Sach-

bearbeitende. Die Sachbearbeitenden können

mit beratender Stimme an den Vorstands-

sitzungen teilnehmen. 

(3) Scheidet im Laufe des Geschäfts-

jahres ein Mitglied aus dem Vorstand aus, so

muss sich der Vorstand wieder ergänzen.

Diese Ergänzungswahl muss durch die näch-

ste Mitgliederversammlung bestätigt werden;

Beschlüsse des Vorstandes bis zu diesem

Zeitpunkt sind rechtswirksam.

(4) Der Vorstand vertritt den Verein

gerichtlich und außergerichtlich. Die/der Vor-

sitzende als Einzelperson oder die/der stell-

vertretende Vorsitzende mit einem weiteren

Vorstandsmitglied vertreten den Verein.

(5) Dem Vorstand obliegt die Ge-

schäftsführung, die Ausführung der Beschlüs-

se der Mitgliederversammlung und die Verwal-

tung des Vereinsvermögens. Nach Bedarf sind

Vorstandssitzungen einzuberufen. Der Vor-

stand ist bei Anwesenheit von drei Vorstands-

mitgliedern beschlussfähig. Er entscheidet mit

einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen

Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet

die/der Vorsitzende oder der/die VertreterIn.

Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung

geben.

(6) Die Vorstandsmitglieder werden

von der Mitgliederversammlung für die Dauer

von zwei Jahren gewählt. Bis zur Neuwahl

bleibt jeweils der alte Vorstand im Amt. 

(7) Jugendliche Mitglieder können

sich zu einer selbständigen Abteilung mit

Satzung innerhalb des Vereins zusammensch-

ließen. Die Satzung bedarf der Bestätigung

des Vorstandes. Sie werden durch den Jugend-

vorstand gegenüber dem Vorstand vertreten.

§§  1111  MMiittgglliieeddeerrvveerrssaammmmlluunngg

(1) Die ordentliche Mitgliederver-

sammlung (Jahreshauptversammlung) ist bin-

nen der ersten drei Monate eines Geschäfts-

jahres einzuberufen. Themen der Versamm-

lung sind:

a) Jahresberichtes des Vorstandes

b) Vorlage des Jahresabschlusses

c) Bericht der Kassenprüfung über das ab-

gelaufene Geschäftsjahr

d) Entlastung des Vorstandes

e) Neuwahl der Vorstandsmitglieder

f ) Festsetzung des Wirtschaftsplanes für

das laufende Geschäftsjahr

g) Festsetzung der Beiträge und Umlagen

h) Erlass einer Haus- und Ruderordnung

i) Neuwahl der zwei Kassenprüfenden

j) Sonstige Aufgaben, die ihr durch die

Satzung zugewiesen sind

(2) Eine außerordentliche Mitglie-

derversammlung ist einzuberufen, wenn es

das Interesse des Vereins erfordert oder wenn

ein Zehntel der stimmberechtigten Mitglieder

dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und

der Gründe verlangen.

(3) Die Mitgliederversammlung wird

vom Vorstand einberufen. Die Mitglieder sind

mindestens zwei Wochen, frühestens jedoch

drei Monate vorher unter Mitteilung der Tages-

ordnung schriftlich einzuladen. 

Die Mitgliederversammlung wird ge-

leitet von dem/der Vorsitzenden, bei Verhin-

derung von dem/der stellvertretenden Vorsit-

zenden und bei dessen Verhinderung einem

anderen Vorstandsmitglied in der Reihenfolge

nach  § 10(1) mit Ausnahme des Referenten für

Verwaltung. Bei Entlastung der Vorstandsmit-

glieder und Neuwahl der/des Vorsitzenden lei-

tet ein aktives Mitglied aus der Versammlung

die Mitgliederversammlung.

(4) Anträge von Mitgliedern zur

Tagesordnung müssen mindestens 1 Woche

vor der Versammlung schriftlich beim Vorstand

eingegangen sein.

(5) Die Mitgliederversammlung ist

beschlussfähig, wenn die Zahl der anwesen-

den stimmberechtigten Mitglieder die Zahl

· ‹ · 9 ·
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eines Zehntels der gesamten stimmberechtig-

ten Mitglieder erreicht. Bei Beschlussunfähig-

keit ist eine weitere Mitgliederversammlung

mit derselben Tagesordnung und einer Frist

von 8 Tagen einzuberufen und ohne Rücksicht

auf die Zahl der anwesenden stimmberechtig-

ten Mitglieder beschlussfähig. Die Mitglieder-

versammlung entscheidet mit einfacher Mehr-

heit der abgegebenen Stimmen, sofern nicht

die Satzung etwas anderes vorsieht. Stimm-

enthaltungen gelten nicht als abgegebene

Stimmen.

(6) Eine außerordentliche Mitglie-

derversammlung steht der ordentlichen Mit-

gliederversammlung gleich.

(7) Bei einer Vorstandswahl be-

stimmt die Mitgliederversammlung die Art des

Wahlverfahrens. 

Entweder werden alle Vorstands-

mitglieder einzeln gewählt oder die/der erste

Vorsitzende separat und alle anderen

Vorstandsmitglieder im Block.

Wenn ein anwesendes stimmberech-

tiges Mitglied es verlangt, werden alle Vor-

standsmitglieder einzeln gewählt. 

Eine geheime Wahl findet statt, wenn

ein anwesendes stimmberechtigtes Mitglied

es verlangt.

§§  1122  PPrroottookkoollll

(1) Die/der ReferentIn für Verwal-

tung, bei dessen Verhinderung die/der Refe-

rentIn für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

oder ein anderes, von der Mitgliederver-

sammlung zu bestimmenden Mitglied, führt

bei der Mitgliederversammlung ein Beschluss-

protokoll. Dieses ist von der Versammlungs-

leitung und dem Protokollführer zu unter-

zeichnen. Es wird innerhalb von vier Wochen

nach der Versammlung den Mitgliedern

zugänglich gemacht.

§§  1133  SSaattzzuunnggss--  uunndd  ZZwweecckk--ÄÄnnddeerruunnggeenn

(1) Satzungs- und Zweck-Änderun-

gen beschließt die Mitgliederversammlung

mit zwei Drittel Mehrheit der anwesenden

stimmberechtigten Mitglieder. Beantragte

Satzungsänderungen sind durch Benennung

der zu ändernden Paragraphen in der Einla-

dung mitzuteilen.

§§  1144  AAuuffllöössuunngg

(1) Die Auflösung des Vereins kann

nur in einer Mitgliederversammlung oder

außerordentlichen Mitgliederversammlung

mit einer Mehrheit von zwei Drittel der anwe-

senden stimmberechtigten Mitglieder be-

schlossen werden.

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung

des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen

Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an die

Stadt Konstanz mit der Maßgabe, das Ver-

mögen den gemeinnützigen Förderungen des

Sports zuzuführen.

§§  1155  GGeerriicchhttssssttaanndd

(1) Der Gerichtsstand für alle

Streitigkeiten ist Konstanz.



ZZiieellee  uunndd  GGrruunnddssäättzzee

Die Ruderordnung soll einen gesi-

cherten Ruderbetrieb ermöglichen und för-

dern. Sie dient der Sicherheit von Mitgliedern

und Gästen des Ruderverein Neptun Konstanz

(RVNK) sowie dem Schutz von Bootsmaterial

und anderem gemeinschaftlichen Eigentum.

Kameradschaftlicher Umgang und Rücksicht-

nahme innerhalb des Vereins und anderen

Wassersporttreibenden gegenüber sind dabei

selbstverständlich. Die Ruderordnung ist ver-

bindlich für alle Mitglieder und Gäste. 

LLeeiissttuunnggssggrruuppppeenn

Die Mitglieder sind nach Maßgabe

ihrer rudersportlichen Interessen und ihres

Könnens in vier Gruppen eingeteilt:  

1. Anfänger/innen

2. Ruderer und Ruderinnen, die sämtliche

Bootsmanöver beherrschen und seit ihrer

Anfängerausbildung mindestens 300 km

gerudert sind.

3. Erfahrene Rudererinnen und Ruderer, die

regelmäßig am allgemeinen Ruderbetrieb

teilnehmen, Erfahrungen mit Bootsein-

stellungen, -reparaturen gesammelt

haben.

4. Im Leistungstraining befindliche Ruderin-

nen und Ruderer.  

Welche Boote von den Mitgliedern

der einzelnen Leistungsgruppen benutzt wer-

den dürfen, wird vom Ruderausschuss in einer

Bootsliste veröffentlicht. Ausnahmen können

von dem/der Sportverantwortlichen im

Vorstand oder Trainern im Einzelfall genehmigt

werden. 

Rennboote dürfen nur von Ruderern

und Ruderinnen der Gruppen 3 und 4 benutzt

werden, die den sachgemäßen Umgang mit

dem Bootmaterial erlernt haben.

Gäste, Anfänger, Jugendliche und

Schüler dürfen nur unter Aufsicht eines

Übungsleiters/einer Übungsleiterin oder

zusammen mit Ruderern der Gruppen 3 oder 4

rudern.

FFaahhrrttoorrddnnuunngg

• Alle, die ein Vereinsboot nutzen, müssen

schwimmen können.

• Auf dem See und dem Seerhein gilt die

Bodenseeschifffahrtsordnung. Auf dem

Seerhein ist das Rechtsfahrgebot für Nep-

tun-Mitglieder verbindlich. Beim Queren

ist besondere Vorsicht geboten. Die Flä-

chen außerhalb der Schifffahrtsrinne vor

der Bleiche, auf dem Untersee und vor der

Seestraße dürfen erst bei einem Pegel-

stand vonmindestens 3,30 m (Konstanzer

Pegel) befahren werden. Verkehrsschiffe

(grüner Ball) haben Vorrang und dürfen

nicht behindert werden. Vor allem beim

Ab- und Anlegen ist die Durchfahrt der

Vorrangschiffe abzuwarten.

• Ruderfahrten dürfen aus Gründen der

Sicherheit für Mannschaft und Boot nur

bei ausreichendem Tageslicht unternom-

men werden. Bei Nachtfahrten ist für ent-

sprechende Beleuchtung zu sorgen

(weißes Rundumlicht, Reichweite 2 km).

• Bei ungünstigen Witterungsverhältnissen

(z.B. Sturm, Treibeis, dichter Nebel) be-

steht aus Sicherheitsgründen Ruder-

verbot. Bei Sturmwarnung (90 Blitze pro

Minute) dürfen keine Ruderboote zu Was-

ser gelassen werden. Bei Starkwindwar-

nung (40 Blitze/Minute) darf nur auf dem

· 12 · › ·
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Seerhein gefahren werden. Letzteres ge-

schieht auf eigene Verantwortung der

Ruderer.

• Für jede Fahrt ist ein/e Bootsverantwort-

liche/r zu benennen und im Fahrtenbuch

durch Unterstreichung des Namens

kenntlich zu machen. Dies ist der Steuer-

mann/die Steuerfrau, bei ungesteuerten

Booten der Bugmann/die Bugfrau, sofern

nicht ausdrücklich eine andere Person

bestimmt ist.  Der/die Bootsverantwort-

liche führt im Boot das Kommando. Sei-

nen/ihren  Anordnungen ist unbedingt

und unverzüglich Folge zu leisten.

• Vor Beginn jeder Fahrt werden laufende

Nummer, Datum, Namen des Bootes und

der Mannschaft, Fahrtziel sowie Abfahrts-

zeit im Fahrtenbuch leserlich eingetra-

gen. Nach der Rückkehr werden umge-

hend die Ankunftszeit, die Bootskilo-

meter sowie besondere Vorkommnisse

(z.B. Kentern, Auflaufen, Bootsschäden)

eingetragen.

• Vor Beginn der Fahrt überzeugt sich die

Mannschaft vom mängelfreien Zustand

des Bootes. Fahrten in beschädigten oder

nicht vollständig ausgerüsteten Booten

sind untersagt. Nach Beginn der Fahrt

aufgetretene Mängel werden nach Rück-

kehr sofort in das Fahrtenbuch eingetra-

gen und unverzüglich dem Vorstand

gemeldet.

BBeennuuttzzuunnggssoorrddnnuunngg

• Das Betreten der Steganlage ist nur

Mitgliedern und Gästen des RVNK und

nur zum An- und Ablegen gestattet.  

• Boote und Ausrüstungsgegenstände sind

sorgfältig und schonend zu behandeln.

Nach Benutzung sind die Boote außen

und innen einschließlich der Rollschienen

zu reinigen und unverzüglich vorsichtig

auf die bezeichneten Bootlagerplätze in

den Bootshallen zu legen.  

• Riemen und Skulls werden mit dem Blatt

nach vorn getragen. 

• Beim Tragen der Boote sollten kamerad-

schaftliche Mithilfeangebote ohne beson-

dere Aufforderung selbstverständlich

sein. 

• Kein Boot darf ohne Aufsicht am Steg im

Wasser liegen bleiben, um die Gefähr-

dung der Boote durch Wellenschlag zu

vermeiden. 

• Wenn keine weitere Mannschaft mehr auf

dem Wasser ist, werden die Bootshal-

lentore geschlossen und das Licht

gelöscht. Sämtliche Boote – soweit nicht

auf besonderen Bootslagern im Freien

gelagert – und Bootslagerböcke sind in

die Bootshalle zu bringen. 

• Vorstandsmitglieder und Trainer können

Boote von der allgemeinen Benutzung

ausnehmen und sperren (Anschlag am

schwarzen Brett und am Boot).

• Steg, Bootsplatz, Bootshallen, Gardero-

ben und Vereinsräume sind sauber und

aufgeräumt zu hinterlassen. Dafür trägt

jedes Mitglied die Verantwortung.

• Bootsreservierungen können per Aus-

hang am schwarzen Brett ausschließlich

für Wanderfahrten und Regattaeinsätze

vorgenommen werden.

PPrriivvaattbboooottee

Über die Unterbringung von Privat-

booten aktiver Mitglieder in den Bootshallen

entscheidet der Vorstand. Die Benutzung der

Privatboote und deren Zubehör sind ohne

Einverständnis des Eigentümers/der Eigen-

tümerin nicht gestattet.  

UUnnffäällllee  uunndd  SScchhääddeenn

Jeder Schaden an Booten und Zube-

hör ist in das Fahrtenbuch einzutragen. Der

Unfallhergang sowie die Beteiligten und der
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entstandene Schaden werden unverzüglich

dem Vorstand  gemeldet. 

Beim Kentern oder Vollschlagen des

Bootes ist die Rettung der Mannschaft ober-

stes Gebot. Der/die Bootsverantwortliche hat

zu entscheiden, ob das Boot als Hilfsmittel zur

Rettung benutzt werden soll – z. B. um Hilfe

von anderen abzuwarten – oder ob die Mann-

schaft mit oder ohne Boot an Land schwimmen

soll. 

Bei Beschädigungen und Verlusten,

die an Booten, Gerätschaften und Einrich-

tungen des RVNK entstehen, ist von der

Mannschaft Ersatz zu leisten. Der für die Repa-

ratur zu leistende Arbeitsaufwand bzw. ein

angemessener Geldbetrag wird vom Vorstand

festgelegt.  

Allen Mitgliedern wird der Abschluss

einer Privathaftpflichtversicherung empfoh-

len, über die die Bootsschäden reguliert wer-

den können.  

WWaannddeerrffaahhrrtteenn

Wanderfahrten und längere Fahrten

auf Bodensee und Rhein erfordern besondere

Vorbereitung und Erfahrung. Bei Wander-

fahrten mit Vereinsbooten informiert die

Fahrtenleitung den/die Wanderruderverant-

wortlichen im Vorstand über  Start und Ziel der

Fahrt, Etappeneinteilung und die eingesetzten

Boote.

Für Wanderfahrten werden nur die

dafür zugelassenen Boote, auf keinen Fall

Rennboote oder Einer verwendet. Alle Teilneh-

menden führen grundsätzlich eine Rettungs-

weste mit, die an leicht erreichbarer Stelle im

Boot unterzubringen ist. 

Auch bei Wanderfahrten gilt die

pflegliche Behandlung der Boote während der

Fahrt und sicheres Einlagern am Zielort.

Für die Dauer einer Wanderfahrt wird

der Abschluss einer Kaskoversicherung für die

benutzten Boote empfohlen.

RReeggaatttteenn

Alle Regattateilnahmen sind recht-

zeitig mit dem Vorstand abzusprechen.

KKrraaffttrraauumm

Der Kraftraum steht den Mitgliedern

nach dem von der Trainingsleitung erstellten

Plan zur Verfügung (Aushang an der Tür zum

Kraftraum). Die Geräte sind nur nach Ein-

weisung durch die Trainer und nur im Rahmen

der zulässigen Höchstlast sachgemäß zu

benutzen. 

Der Kraftraum wird nach dem

Training aufgeräumt, die Rollbahnen der

Ergometer sind nach jedem Gebrauch zu reini-

gen, die Gewichte sind in die dafür vorgesehe-

nen Ständer einzuräumen. 

Beim Verlassen des Kraftraums wer-

den die Türen geschlossen und das Licht

gelöscht.

VVeerrssttöößßee

Bei Verstößen gegen diese Ruder-

ordnung kann der Vorstand Boots- bzw. Kraft-

raumsperren verhängen.
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Neue Beitragsstruktur

Antrag auf Neuordnung

alter Beitrag neuer Beitrag Differenz Steigerung

EEiinnzzeellmmiittgglliieeddeerr

Schüler/Studenten 90,00 € 100,00 € 10,00 € 11,11 %

Erwachsene 185,00 € 200,00 € 15,00 € 8,11 %

Passive 50,00 € 50,00 € 0,00 € 0,00 %

FFaammiilliieenn

1. Familienmitglied 138,00 €

2. Familienmitglied 77,00 € Gestrichen, es gibt nur eine Familenpauschale  

3. Familienmitglied 46,00 €

passives Familienmitglied 40,00 € Gestrichen, siehe Passive 

Familenpauschale 260,00 € 300,00 € 40,00 € 15,38 %

AAuuffnnaahhmmeeggeebbüühhrr  

Erwachsene 40,00 € 50,00 € 10,00 € 25,00 %

Schüler/Studenten 20,00 € 25,00 € 5,00 € 25,00 %

DDeerr  VVoorrssttaanndd  sscchhllääggtt  vvoorr,,  ddiiee  BBeeiittrraaggssssttrruukk--

ttuurr  uunndd  ddiiee  HHööhhee  ddeerr  MMiittgglliieeddssbbeeiittrrääggee  zzuu

vveerräännddeerrnn..

Die bisherige Beitragstabelle wies

insgesamt 10 unterschiedliche Gebühren auf.

Insbesondere wurde der Bereich Familie

extrem differenziert. Der Unterschied in der

Gesamtsumme vom 1. bis 3. Familienmitglied

und der Familienpauschale betrug € 1,00.

Zudem war nicht geregelt, wer die Familien-

pauschale in Anspruch nehmen konnte. Aus

diesem Grund soll es nach den Vorstellungen

des Vorstands nur noch eine Familienpau-

schale, unabhängig von der Größe der Familie

geben. Das passive Familienmitglied wurde

ersatzlos gestrichen.

Wir glauben, mit diesen Veränderun-

gen in der Struktur und den moderaten Anhe-

bungen der Mitgliedsbeiträge – im Vergleich

zu anderen Konstanzer Sportvereine sind

unsere Beiträge trotz der Erhöhung relativ

niedrig – den Verein für die nächsten Jahre wei-

terhin auf eine solide finanzielle Basis  zu stel-

len. 

}



WWaannnn  bbeeggiinnnneenn  bbeeii  eeuucchh  ddiiee  nnääcchhsstteenn

AAnnffäännggeerrkkuurrssee??  DDaass  ggaannzzee  JJaahhrr  üübbeerr  kkoommmmeenn

AAnnffrraaggeenn  iinn  mmeeiinnee  mmaaiillbbooxx,,  iimm  FFrrüühhjjaahhrr  wweerr--

ddeenn  eess  iimmmmeerr  mmeehhrr  uunndd  wweennnn  ddaannnn  ddiiee

AAnnmmeellddeelliisstteenn  iimm  BBoooottsshhaauuss  hhäännggeenn  wwiirrdd  eess

rriicchhttiigg  hheekkttiisscchh::  iinnnneerrhhaallbb  vvoonn  zzwweeii  bbiiss  ddrreeii

TTaaggeenn  sstteehheenn  8800  NNaammeenn  aauuff  ddeenn  LLiisstteenn..  

Es ist schön, dass unser Sport so viel

Interesse findet und wir haben deutliche

Erfolge zu verzeichnen: Von den Absolvent-

Innen unserer Schnupperkurse haben wir in

diesem Jahr erstmals ein systematisches Feed-

back eingeholt – die Resonanz war sehr posi-

tiv. Die Leute sind zufrieden, die Kurse machen

Spaß und viele entscheiden sich dafür, inner-

halb des Vereins weiterzurudern. 

Die Vereinseintritte im Anschluss an

die Kurse haben uns in den letzten Jahren viel

neue Gesichter und viele aktive Ruderkolleg-

Innen gebracht. Der Verein ist offener gewor-

den, die jungen Mitglieder haben einiges in

Bewegung gebracht und engagieren sich in

vielen Bereichen des Vereinslebens.

Ein Manko in unserer Ausbildung ist

jedoch nach wie vor die Integration der neu

gewonnenen Mitglieder in den Ruderbetrieb.

Es braucht einfach sehr viel Zeit und viele

Ausfahrten, bis man und frau alle geschriebe-

nen und ungeschriebenen Gesetze kennt, die

auf dem Bootsplatz, am Steg und auf dem

Wasser gelten. Und es bedarf gezielter Anlei-

tung und Begleitung, bis der Umgang mit den

Booten, das An- und Ablegen und die Bewälti-

gung unvorhergesehener Situationen auf dem

Wasser erlernt sind.

Wir wollen daher den Schwerpunkt

unserer Ausbildung im kommenden Jahr auf

die Weiterbildung unserer Vereinsmitglieder

legen. Das Motto unseres Konzeptes für 2006

ist: Klasse statt Masse. 

Was heißt das konkret?

AAnnffäännggeerraauussbbiilldduunngg

Es wird 2006 keine Schnupperkurse

geben. Anfängerkurse bieten wir nur für Ver-

einsmitglieder an. Das heißt, wer das Rudern

neu lernen will, muss in den Verein eintreten.

Damit haben wir eine hohe Hürde gelegt. Nur

wer wirklich fest entschlossen ist, zu rudern,

wird diesen Schritt tun. Somit können wir

unsere Ausbildungskapazitäten weitgehend in

den Bereich Weiterbildung investieren. Die

Anfängerkurse werden acht Wochen dauern.

Anschließend stehen betreute Ru-

dertermine sowie die Teilnahme an den ver-

einsinternen Weiterbildungen offen.
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Ein neues Konzept für die Aus- und Weiterbildung im RV Neptun



WWeeiitteerrbbiilldduunngg

Für alle Vereinsmitglieder bieten wir

Weiterbildung in insgesamt 4 Modulen an:

• Modul 1: Rudertechnik

Das Modul beinhaltet Videoanalysen

sowie mehrere Übungseinheiten auf dem

Wasser.

• Modul 2: Bootsmanöver

Inhalt dieses Moduls sind die

Fahrtordnung sowie das Üben von An-

und Ablegen, Steuern, Umsteigen und

das Bewältigen von Situationen auf dem

Wasser.

• Modul 3: Bootstechnik:

Hier geht es um die Ruderordnung sowie

um Lagerung, Transport, Einstellung und

Reparatur von Booten.

Neue Mitglieder erfüllen mit der Teil-

nahme an diesen drei Modulen und dem

Nachweis von 300 geruderten km die

Voraussetzungen für die Leistungsgruppe

2, die in der neuen Ruderordnung vorge-

sehen ist. Sie sind damit berechtigt, die

entsprechenden Boote selbständig zu

nutzen.

• Modul 4: Rudern im Rennboot

Hier geht es um Rudertechnik und

Kentertraining, sowie um die Besonder-

heiten der Lagerung, des Transports und

der Pflege von Rennbooten.

Die Teilnahme an diesem Modul ist

Voraussetzung für alle, die vom Gig- ins

Rennboot umsteigen möchten. Die

Einheit »Lagerung, Transport und Pflege

von Rennbooten« wird auch denjenigen

empfohlen, die bereits sicher im Renn-

boot rudern.

Die Weiterbildungsangebote richten

sich ausdrücklich an alle, auch langjährige

Vereinsmitglieder. Wer seine Ruderbewegung

verbessern und sein Wissen auffrischen möch-

te, ist herzlich eingeladen.

Voraussichtlich im April 2006 wer-

den wir ein Ausbildungswochenende »Train

the Trainer« für all diejenigen anbieten, die

sich im Bereich Aus- und Weiterbildung enga-

gieren möchten.

Der Nachteil dieser neuen Konzep-

tion ist, dass wir – zumindest für diese Saison

– nicht mehr alle zufrieden stellen können, die

das Rudern einfach unverbindlich ausprobie-

ren wollen. Aber wir haben nur begrenzte

Ressourcen – und wir müssen Prioritäten set-

zen.

In einem Jahr werden wir unsere

Erfahrungen auswerten und erneut darüber

nachdenken, mit welchem Konzept wir in die

kommende Saison starten.

:Dorothea Sick

· 18 · › ·



MMiitt  ddeemm  bbeesstteenn  RReessuullttaatt  iinn  ddeerr  jjüünnggeerreenn

VVeerreeiinnssggeesscchhiicchhttee  kkaamm  ddiiee  NNeeppttuunn--

RReennnnmmaannnnsscchhaafftt  zzuurrüücckk  vvoonn  ddeenn  DDeeuuttsscchheenn

JJaahhrrggaannggss--MMeeiisstteerrsscchhaafftteenn,,  ddiiee  vvoomm  2233..  bbiiss

2266..  JJuunnii  aauuff  ddeerr  WWeeddaauu--RReeggaattttaabbaahhnn  iinn

DDuuiissbbuurrgg  aauussggeettrraaggeenn  wwuurrddeenn..  IInnggoo  VVooiiggtt

eerrrraanngg  iimm  EEiicchhkkrraannzzrreennnneenn  ((UU2233))  iimm  lleeiicchhtteenn

MMäännnneerr--EEiinneerr  ddeenn  zzwweeiitteenn  PPllaattzz..  DDeerr  LLeeiicchhtt--

ggeewwiicchhttss--DDooppppeellzzwweeiieerr  mmiitt  TThhoommaass  SScchhmmiittzz

uunndd  JJoonnaass  WWaaggnneerr  wwuurrddee  VViizzee--JJuuggeennddmmeeiisstteerr

((UU1199))..  MMaarrcc  SScchhaauummaannnn,,  ddeerr  ffüürr  ddiiee  BBaaddeenn--

WWüürrtttteemmbbeerrggiisscchhee  AAuusswwaahhllmmaannnnsscchhaafftt  ssttaarr--

tteettee,,  eerrrraanngg  aallss  SScchhllaaggmmaannnn  ddeess  VViieerreerr  mmiitt

SStteeuueerrmmaannnn  eebbeennffaallllss  eeiinnee  SSiillbbeerrmmeeddaaiillllee

((UU1177))..

Ein Herzschlagfinale, das an Drama-

tik kaum zu überbieten war, fuhr Ingo Voigt am

Samstag Nachmittag im Eichkranzrennen der

U23-Ruderer. Nach einem langem Weg über

Vor-, Hoffnungslauf und Halbfinale konnte er

sich den begehrten Platz im A-Finale im

Leichtgewichts-Männer-Einer erkämpfen. Zur

Streckenhälfte, an der 1000m-Marke, war der

Konstanzer Abiturient noch drei Bootslängen

von einem Medaillenplatz entfernt. Dann

konnte Felix Övermann aus Osnabrück das

Tempo der Führungsgruppe nicht mehr mithal-

ten und Voigt witterte die Chance. Auf den letz-

ten 500 Metern fuhr er einen atemberauben-

den Endspurt. Sieger wurde Jonathan Koch

aus Gießen, danach stieg Voigt als Vizemeister

auf’s Podest und Dritter wurde Stefan Schaad

aus Würzburg. Mit diesem Finale konnte Ingo

zur Spitze der deutschen Leichtgewichts-

Skuller aufschließen. Die Neptuner hatten den

ersten großen Paukenschlag dieser Meister-

schaften.

Marc Rebholz und Alexander

Sanders starteten im Junior B-Doppelzweier.

Sie erreichten problemlos über Vorlauf und

Halbfinale das Finale am Sonntag. Hier mus-

sten sie sich den Mannschaften aus Leipzig,

Magdeburg und Hamburg geschlagen geben.

Die siegreichen Boote fuhren die 1.500 Strecke

mit einem Streckenschlag von 37 Schlägen pro

Minute – dieses Tempo konnte das Neptun-

Boot nicht halten und erreichte den undankba-

ren 4. Platz. Trotzdem eine beachtliche

Leistung, denn die Konstanzer sind die

schnellste Mannschaft im Süden und Westen

der Republik.

Ronja Dittrich musste sich auch über

einen 4. Platz ärgern. Diesen errang sie aller-
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Drei Vize-Meisterschaften!

Deutsche Jahrgangsmeisterschaften in Duisburg

IInnggoo  VVooiiggtt  ((lliinnkkss))  bbeeii  ddeerr  SSiieeggeerreehhrruunngg  iinn  DDuuiissbbuurrgg



dings im Halbfinale. In diesem Rennen kon-

zentrierte sie sich auf die Favoritin und späte-

re Gewinnerin des B-Juniorinnen Einer Sophia

Kaschubowski. Auf der anderen Streckenseite

zogen aber zwei Boote vorbei und Ronja ver-

passte den Einzug ins A-Finale. Im sogenann-

ten Kleinen Finale präsentierte sie aber ein so

überzeugendes Rennen, dass sie am Ende mit

der erreichten Zeit von 6:29.56 Minuten die

Silbermedaille im A-Finale erreicht hätte.

Marc Schaumann fuhr in diesem Jahr

als Schlagmann für die Rennruderge-

meinschaft Baden-Württemberg. Hier handelt

es sich um eine Auswahlmannschaft des

Landesruderverbandes. Marc Schaumann

errang im Junior B-Vierer mit Steuermann die

Vizemeisterschaft hinter dem RC Magdeburg.

Er startete auch im Achter. Nach dem problem-

los gewonnen Vorlauf wurden im Finale die

Medaillenränge knapp verfehlt und die

Mannschaft kam als 4. Boot über die Ziellinie.

Im Wettbewerb der 17/18-jährigen A-

Junioren traten Thomas Schmitz und Jonas

Wagner im Leichtgewichtsdoppelzweier an. Im

Vorlauf wurden sie Zweite hinter der Rennge-

meinschaft aus Mainz und Creuznach. Diese

Renngemeinschaft hat diese Bootsklasse

bereits die gesamte Saison dominiert und ist

klar als Favorit zu den Meisterschaften gefah-

ren. Das Halbfinale konnte das Konstanzer

Boot überzeugend gewinnen, und so ging es

im Finale wieder in erster Linie gegen

Mainz/Creuznacht. Doch gegen die Favoriten

war trotz eines fulminanten Endspurts kein

Kraut gewachsen; am Ende stiegen die

Neptuner als Vize-Jugendmeister auf das

Podest.

Trainer Ralf Kockel jubelte ange-

sichts der gewonnen Medaillen und des hohen

und geschlossenen Leistungsniveaus seiner

Mannschaft. Die Erwartungen wurden wohl in

jedem Fall übertroffen. :rk

FFüürr  ddiiee  hhiillffrreeiicchhee  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  wwäähhrreenndd  ddeerr

DDJJMM  ddaannkkeenn  wwiirr::

 Familie Zuber für das Regattafahrzeug

 Herbert Schmitz für die Betreuung während

der DJM

 Familie Sanders für das »Ersatzfahrzeug«

 und allen anderen, die uns durch

Daumendrücken, Aufbauen & Trösten, Rat &

Tat unterstützt haben.
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FFiinnaallee:: LLeeiicchhttggeewwiicchhttss--DDooppppeellzzwweeiieerr



OObbwwoohhll  ddeerr  MMaannnnhheeiimmeerr  MMüühhllaauuhhaaffeenn  nniicchhtt

ggeerraaddee  zzuu  ddeenn  bbeelliieebbtteesstteenn  RReeggaattttaassttäätttteenn

ddeerr  NNeeppttuunn--RReennnnmmaannnnsscchhaafftt  ggeehhöörrtt,,  kkoonnnntteenn

bbeeii  ddeenn  hhiieerr  aauussggeettrraaggeenneenn  LLaannddeessmmeeii--

sstteerrsscchhaafftteenn  wwaahhrree  TTrriiuummpphhee  ggeeffeeiieerrtt  wweerr--

ddeenn..  MMiitt  nniicchhtt  wweenniiggeerr  aallss  ssiieebbeenn  GGoolldd--,,  eeiinneerr

SSiillbbeerr--  uunndd  vviieerr  BBrroonnzzeemmeeddaaiilllleenn  kkoonnnnttee  ddiiee

1177--kkööppffiiggee  MMaannnnsscchhaafftt  ddiiee  eerrffoollggrreeiicchhssttee

SSaaiissoonn  iinn  ddeerr  jjüünnggeerreenn  VVeerreeiinnssggeesscchhiicchhttee

aabbsscchhlliieeßßeenn..

Erfolgreichster Teilnehmer war Tho-

mas Schmitz. Er wurde zusammen mit Jonas

Wagner Landesmeister im Leichtgewichtsdop-

pelzweier der A-Junioren. Zusammen mit Ingo

Voigt gewann er einen Tag später auch noch

den leichten Männerdoppelzweier. Beide

Siege wurden technisch überzeugend und mit

deutlichem Vorsprung gewonnen. Schmitz

erreichte außerdem im Finale des Junior-A

Leichtgewichtseiners den dritten Platz, hinter

dem zweitplatzierten Jonas Wagner. Wagner

und Schmitz wurden einen Monat zuvor in

Duisburg Vize-Meister bei den Jugendmeister-

schaften und haben bei den Landesmeister-

schaften ihre bestechende Form wieder einmal

unter Beweis gestellt.

Jonas Wagner versuchte ebenso wie

Björn Eismann-Hülser, um die Medaillen im

schweren Junior-A Skiff zu fahren. Dieses

Projekt wurde aber schon in den Vorläufen

gestoppt. Um sich für das Finale zu qualifizie-

ren hätten beide mindestens den 2. Platz bele-

gen müssen. Jonas Wagner glaubte diesen

Platz vor Simon Holz aus Marbach auch schon

sicher zu haben und hörte einen Schlag vor

der Ziellinie auf zu rudern und der Marbacher

konnte vorbeiziehen. Wie sich hinterher her-

ausstellte, war die Zielmarkierung (Bojen) um

drei Meter verrutscht – für einen Protest war es

schon zu spät. Björn Hülser musste sich mit

dem 4. Platz zufrieden geben.

Ingo Voigt wurde in Mannheim im

Männer-Leichtgewichtseiner Dritter. Für den

amtierenden Deutschen Vizemeister in dieser

Bootsklasse ist die 1000m-Strecke, über die

die Landesmeisterschaften ausgetragen wer-

den, sicherlich nicht ideal. Voigts Stärken lie-

gen in den längeren Distanzen und hier wird er

in der nächsten Saison auch wieder für

Aufmerksamkeit sorgen. Zusammen mit einem

ausgesprochenen Kurzstreckenspezialisten –

Mark Koslowski – ging es noch in den Vorlauf

im schweren Männer-Doppelzweier. 700 Meter

lang lag das Boot gut im Rennen, doch dann

musste die Konkurrenz vorbeigelassen wer-

den. Voigt/Schmitz gelang dann ein paar

Stunden später der souveräne Sieg bei den

Leichtgewichten (s.o.).

Martina Käufer und Tine Hippler pro-

bierten ihr Glück im Frauen-Doppelzweier. Die

beiden konnten sich einen Monat zuvor ins

Finale der Deutschen Hochschulmeisterschaf-

ten kämpfen. in Mannheim verfehlten sie um

zwei Zehntel Sekunden die Bronze-Medaille.

Die B-Junioren Marc Rebholz und

Alexander Sanders gewannen – wie so häufig

in dieser Saison – wieder den schweren

Doppelzweier. Dieser Start-Ziel-Sieg war zu

keinem Zeitpunkt gefährdet. Nach dieser sou-

veränen Leistung probierten sie das gleiche

einen Tag später in der höheren Altersklasse

und wurden mit der Bronze-Medaille belohnt.

Ebenfalls Bronze erhielten sie im Doppelvierer

mit Simon Kübler, Marc Galley und Steuerfrau

Anneliese Jankowicz.

Das zukünftige Doppelvierer-Projekt
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Sieben Titel auf den Landesmeisterschaften
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des Neptuns konnte noch nicht stechen: Marc

Rebholz, Alexander Sanders, Marc Schaumann

und Jonas Wagner probierten sich im Doppel-

vierer der A-Junioren – drei Ruderer waren also

hochgemeldet. Vor dem Rennen nur zwei Mal

miteinander gerudert, konnte hier nur der 5.

Platz erzielt werden. Diese Mannschaft ist

aber noch sehr entwicklungsfähig und so darf

man auf die nächste Saison gespannt sein.

Ronja Dittrich errang mit deutlichem

Vorsprung die Landesmeisterschaft im Einer

der B-Juniorinnen. Im Vorlauf wie im Finale war

dieser von Trainer Ralf Kockel fest eingeplante

Titelgewinn zu keinem Zeitpunkt gefährdet.

Der erste Titelgewinn für Ronja Dittrich löste

große Freude aus, da sie ja bei den diesjähri-

gen Jahrgangsmeisterschaften etwas »unter

Preis verkaufen« musste.

Eine makellose Bilanz konnten auch

die C-Junioren unter der Leitung der Trainer

Nicola Enderle und Mark Koslowski präsentie-

ren: Gewonnen hat der Jungen-Doppelzweier

mit Arik Märker und Ralf Wedele sowie der

Mädchendoppelvierer mit Kathrin Ketterer,

Nadja Morgenthaler, Anneliese Jankowicz,

Laura Machler und Steuerfrau Livia Machler.

Diese beiden Boote hatten ihr Klasse bereits in

Breisach bewiesen und waren daraufhin zum

Bundeswettbewerb nominiert worden.

Der neu formierte Doppelzweier mit

Nadja Morgenthaler und Anneliese Jankowicz

kämpfte sich problemlos durch den Vorlauf

und wurde im Finale Landessieger!

Die hervorragende Leistung der

Mannschaft spiegelt sich auch in der Vereins-

wertung wieder. Den Preis des Ministerpräsi-

denten für den erfolgreichsten Verein gewann

– wie in den Vorjahren – der Heidelberger

Ruderklub. Der RV Neptun ist in diesem Jahr

Zweiter geworden und damit hat die seit drei

Jahren konsequent verfolgte Aufbauarbeit für

die Rennmannschaft einen ersten Höhepunkt

gefunden. Nachdem bei den Deutschen

Jugendmeisterschaften schon in großer Breite

auf hohem Niveau gekämpft wurde, hat in

Mannheim die gesamte Mannschaft in allen

Altersklassen ihr Können unter Beweis stellen

können. :rk

FFüürr  ddiiee  hhiillffrreeiicchhee  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  wwäähhrreenndd  ddeerr

LLaannddeessmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn  ddaannkkeenn  wwiirr::

 Peter Rath für das Ausleihen des

Zugfahrzeugs

 der Firma OCE für den

Mannschaftstransporter
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DDiieesseess  JJaahhrr  wwaarr  eess  eeiinn  sstteeiinniiggeerr  WWeegg  zzuu  eeiinneerr

RReeggaattttaatteeiillnnaahhmmee  ffüürr  ddeenn  MMaasstteerrssvviieerreerr..  MMiikkee

hhaatt  uunnss  bbeekkaannttlliicchh  vveerrllaasssseenn,,  aallssoo  bbrraauucchhtteenn

wwiirr  EErrssaattzz..  DDaass  wwaarr  ddaannnn  SStteeffaann  WWaauueerr..  AAbbeerr

ddaass  SScchhiicckkssaall  sscchhlluugg  zzuu  uunndd  SStteeffaann  bbrraacchh

ssiicchh  ddaass  SScchhllüüsssseellbbeeiinn..  DDaa  wwaarreenn  wwiirr  wwiieeddeerr

nnuurr  ddrreeii  RRuuddeerreerr..  UUnndd  bbiiss  zzuurr  LLaannggssttrreecckkeenn--

rreeggaattttaa  wwaarreenn  eess  nnuurr  nnoocchh  ddrreeii  WWoocchheenn..

Bernd Puhl war bereit, den leeren

Platz einzunehmen. Alles schien klar, bis er 2

Wochen vor dem Rennen von einem Grippe-

virus abgeschossen wurde. Somit waren wir

wieder nur drei. In einer schlaflosen Nacht fiel

mir dann Eike von den Wanderruderern ein.

Und der sagte ohne lang zu überlegen zu. Jetzt

waren wir endlich ein Mastersvierer, MD 55.

Die Bootsbesatzung bestand nun am Schlag

aus Axel Hoinka, dahinter Ernst Miller vom RC

Kreuzlingen, Eike Bretsch und Rudi Braun.

So strebten wir dann am Freitag-

mittag, nur gebremst durch mehrere Staus auf

der Autobahn, mit unserem Gigvierer »Lodi«

nach Würzburg. Axel fand  in der Nacht auch

zielsicher wieder das Regattagelände, wir

dann unser kleines Hotel, eine kleine ver-

rauchte Kneipe, was »echt fränkisches zum

Essen« und den dazugehörigen Wein, und

somit war alles in Ordnung.

Am Samstagmorgen suchten wir zu-

erst mal einen Steuermann und den fanden wir

ausgerechnet bei einem unserer Gegner. Er hat

seine Sache gut gemacht.

Langsam verzog sich der Nebel, wir

ruderten die 30 Minuten zum Start, und dann

tat sich über eine Stunde nichts mehr. Im

Bereitstellungsraum zählte ich mal bis zu 50

Boote vom Einer bis zum Achter. Die Ursache

war ein Schubverband, der langsam den Main

heraufkam.

Dann ging’s endlich los. Die Boote

wurden im Abstand von ca. 30 Sek. auf die

4500 m lange Strecke geschickt. Unser Steuer-

mann trieb uns die ganze Zeit an. Jede

Schwäche hat er sofort erkannt und uns wie-

der angefeuert. Auf den 2. Platz fehlten uns 4

Sekunden und auf das Siegerboot waren es 26

Sekunden Rückstand. Mit diesem Ergebnis

waren wir auch recht zufrieden.

Bei einem Rundgang auf dem Regat-

tagelände ist mir aufgefallen, dass da sehr

viele Gigboote herumlagen, was man auf

anderen Regattaplätzen kaum sieht, da ein-

fach keine Gigrennen angeboten werden.

Was wäre so eine Veranstaltung

ohne Essen und Trinken. Der Würzburger

Ruderverein hat sich sehr angestrengt. Es gab

einfach alles. Fränkischer Wein, Weißwurst mit

Brezel, Kuchen so groß wie Wagenräder und

viele andere gute Sachen. Kein Wunder kamen

wir erst um 4 Uhr dort weg.

Für nächstes Jahr steht Würzburg

wieder auf dem Programm.

:Rudi Braun
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Vier Männer in einem Boot
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DDaass  AAcchhtteerr--DDuueellll  ddeerr  KKoonnssttaannzzeerr  HHoocchh--

sscchhuulleenn  eeiinn  RRuuddeerrrreennnneenn  üübbeerr  kknnaapppp  66  kkmm

vvoonn  SSttaaaadd  vvoorrbbeeii  aamm  »»HHöörrnnllee««  zzuumm  SSeeeerrhheeiinn,,

ffaanndd  jjeettzztt  bbeerreeiittss  zzuumm  zzwweeiitteenn  MMaall  ssttaatttt..  UUnndd

iinn  ddiieesseemm  JJaahhrr  ggaabb  eess  nnoocchh  eeiinnee  ZZuuggaabbee,,  ddeennnn

mmiitt  ddeemm  FFrraauueenn--TTeeaamm  hhaattttee  ddiiee  UUnniivveerrssiittäätt

eeiinn  zzwweeiitteess  BBoooott  aamm  SSttaarrtt..  DDiiee  ssoolllltteenn

uurrsspprrüünngglliicchh  ggeeggeenn  ddiiee  FFrraauueenn  aauuss  BBaasseell

aannttrreetteenn,,  ddiiee  mmuusssstteenn  aabbeerr  lleeiiddeerr  aabbssaaggeenn

uunndd  ssoo  ffuuhhrreenn  aallllee  ddrreeii  AAcchhtteerr  uumm  ddeenn  nneeuu

kkrreeiieerrtteenn  PPookkaall  ddeerr  »»GGoollddeenneenn  DDoollllee««..

Um einen echten und fairen Ver-

gleich zu erhalten, starteten die Frauen mit

einem Bonus (Grundlage für diesen Zeit-

Abstand bildeten eine Auswertung internatio-

naler Achterregatten und offizielle Zeitvor-

gaben anderer vergleichbarer Regatten) von

2:30 Minuten vor den Männern und so war der

erste Achter an der Radbrücke auch der Sieger

des Rennens.

Der Donnerstag 20. Oktober für die-

ses Achterrennen, wurde so gewählt, um am

Ende einer langen Rudersaison und zu Beginn

des neuen Semester, jeweils die besten Ru-

derer ins Boot zubringen und auch den

Zuschauern einen spektakulären Semester-

auftakt zu bieten.

Leider gab es in allen drei Booten

Ausfälle, so mussten auch die Ersatzleute mit-

rudern, der Männerachter der Uni wurde erst

durch die Routiniers Petr und Johan komplett

und die FH musste kurzfristig mit Ruderern

vom Neptun ergänzt werden und bei den

Frauen nahm Karin Seeburger, eigentlich

Trainerin, selbst einen Riemen in die Hand.

Die Verlosung von Boot und Start-

position bildete den Auftakt für das eigentli-

che Rennen, pünktlich um 15:30 Uhr und bei

bestem Ruderwetter kommen die drei Boote

zum Start am Fährhafen in Staad. Der Starter
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und neutrale Schiedsrichter, Ralf Kockel,

belehrt die Mannschaften noch mal über die

Fahrregeln, dirigiert die Achter auf ihre Posi-

tionen und startet dann zunächst den Frauen-

achter. 2:30 Minuten später erfolgt das Start-

kommando für die Männer. Die legen beide

gleich mächtig los, doch zunächst kann kein

Boot entscheidend wegfahren. Bis zum Hörnle

liegt die FH leicht vorn, vergibt aber diesen

Vorsprung beim Wende-Manöver, jetzt kann

sich die Uni etwas absetzen und läuft auf Höhe

der Seestraße an den Frauenachter auf, zwi-

schen Yachthafen und Rheinbrücke werden

diese überholt, die wiederum legen sich jetzt

auch nochmals richtig in die Riemen, denn

auch der FH-Achter kommt stark auf und ist

auf Höhe des RV Neptun am Boot der Frauen

dran, mit den letzten Schlägen retten sich die

Frauen noch knapp vor dem FH Achter ins Ziel.

Mit 18:24 ist der Achter der Univer-

sität Sieger und damit sogar noch 6 Sekunden

schneller als im Vorjahr. Die Frauen werden mit

einer Sekunde Vorsprung Zweite, die Fach-

hochschule wird ganz knapp dahinter Dritter,

verbessert aber die eigene Zeit vom Vorjahr

um mehr als 1:30 Minuten.

Bei der direkt anschließenden

Siegerehrung durch den Neptun-Vorsitzenden

Timm Ahlhelm wurde dann auf dem Bootsplatz

der neue Wanderpokal, entworfen von Jakob

Eckert und gestiftet von der Brauerei

Ruppaner unter dem Beifall der anwesenden

Gästeschar an die Steuerfrau des Uni-Achters

übergeben, danach waren alle eingeladen im

Clubraum den Sieger gebührend zu feiern,

dank FH-Team und Brauerei Ruppaner mit

Freibier.

:Herbert Rapp
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GGuunntthheerr  FFiisscchheerr  wwaarr  nnaahheezzuu  4400  JJaahhrree  llaanngg

MMiittgglliieedd  iinn  uunnsseerreemm  VVeerreeiinn..  EErr  hhaatt  ssiicchh  wwiiee

kkaauumm  eeiinn  aannddeerreess  MMiittgglliieedd  mmiitt  ddeemm  »»NNeepp--

ttuunn««  iiddeennttiiffiizziieerrtt..  DDeerr  RRVV  NNeeppttuunn  wwaarr  eeiinn

wwiicchhttiiggeerr  BBeessttaannddtteeiill  sseeiinneess  LLeebbeennss  ggeewwoorr--

ddeenn  uunndd  eerr  hhaatt  ddiieessee  AAnnhhäänngglliicchhkkeeiitt  bbiiss

zzuulleettzztt  bbeewwaahhrrtt..  

Das Rudern als solches war zwar auf-

grund seiner körperlichen Konstitution nicht

der ideale Sport für ihn, aber er bot sich immer

gerne Sommer wie Winter und jahraus, jahrein

als Steuermann an. Er fühlte sich in der

Neptun-Familie wohl, suchte dort auch ein

Stück Geborgenheit, Kameradschaft und Aner-

kennung und fand diese auch. Er wurde ge-

schätzt und seine Steuermanndienste wurde

gerne in Anspruch genommen. Er war im

Grunde seines Wesens ein bescheidener

Mensch, der sich auch über kleine Aufmerk-

samkeiten und Freundlichkeiten freute. Er

klopfte keine großen Sprüche, hörte gerne zu

und half, so weit er konnte. Lange Jahre be-

treute er mit seinem Bruder Armin die Vereins-

geschäftsstelle zuverlässig und korrekt. Er

freute sich, dass er »seinem« Verein auf diese

Weise dienlich sein konnte

Vollkommen unerwartet hat Gunther

Fischer uns im Laufe des Jahres für immer ver-

lassen, still und leise, wie es seine Art war.  Er

hat eine Lücke hinterlassen. Dankbar denken

wir an einen Menschen zurück, der es im Le-

ben nicht einfach hatte, sein Leben aber auf

seine Art meisterte und sich dienend in unse-

re Gemeinschaft einbrachte. Das gab seinem

Leben zusätzlich Inhalt und Sinn.

:Helmut Hengstler

Gunther Fischer

Ein Nachruf

IImmpprreessssuumm
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DDiiee  WWaannddeerrrruuddeerreerr  hhaabbeenn  eeiinn  ssttaarrkkeess  JJaahhrr

hhiinntteerr  ssiicchh..  ZZuunnääcchhsstt  wwuurrddeenn  ffüürr  ddiiee  SSaaiissoonn

22000044  1155  FFaahhrrtteennaabbzzeeiicchheenn  uunndd  ddeerr  ÄÄqquuaattoorr--

pprreeiiss  ((HHeellmmuutt  HHeennggssttlleerr))  ddeess  DDRRVV  eeiinnggeeffaahh--

rreenn..  BBeeii  ddeerr  KKiilloommeetteerraauusszzäähhlluunngg  ffüürr  ddaass  JJaahhrr

22000044  hhaatt  ssiicchh  aauucchh  eerrggeebbeenn,,  ddaassss  ddiiee  WWaann--

ddeerrrruuddeerrggrruuppppee  rruunndd  2244..000000  RRuuddeerrkkiilloommeetteerr

ggeerruuddeerrtt  hhaatt  uunndd  ssoommiitt  mmiitt  kknnaapppp  2255%%  aann  ddeerr

GGeessaammttkkiilloommeetteerrlleeiissttuunngg  ddeess  VVeerreeiinnss  bbeetteeii--

lliiggtt  iisstt..  

Die aktive Wanderrudergruppe rudert

das ganze Jahr tagein, tagaus zu jeder Jahres-

zeit und jeder Witterung unverdrossen. Im Jahr

2005 wurde mehrere Wanderfahrten auf Bo-

densee und Rhein durchgeführt. Highlight der

diesjährigen Wanderrudersaison war eine ein-

wöchige Ruderfreizeit am Mittelmeer – Golf du

Lyon und Rhone-Seitenkanäle mit wunderba-

ren Ausfahrten durch eine paradiesische Land-

schaft. Selbstverständlich waren auch Land-

ausflüge (Avignon, St Marie de la Mer u.a.) auf

dem Programm. Vom Neptun aus wurde auch

eine dreitägige LRVBW-Wanderfahrt auf Bo-

densee und Rhein organisiert. 

Mit der Narrengesellschaft Nieder-

burg wurde die traditionelle Achterausfahrt

mit der »Niederburg« weitergeführt und mit

den Ruderfreunden aus Fontainebleau wurde

eine Wanderfahrt auf dem Lac de Vouglans im

französichen Jura und eine Wanderfahrt nach

Schaffhausen organisiert. Teilgenommen ha-

ben wir auch am Hochrheintreffen in Bad

Säckingen und dort die Umgehung von

Wehren erlebt. Stimmungsvoll war auch eine

Mondscheinfahrt in den Überlingersee mit

einem Hock auf dem Uni-Sportgelände.
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Neptun Wanderrudern

Ein kurzer Rückblick

LLRRVV--WWaannddeerrrruuddeerrwwaarrttee  bbeeiimm  RRVV NNeeppttuunn

AAuuff  ddeemm  LLaacc  ddee  VVoouuggllaannss  

iimm  ffrraannzzöössiisscchheenn  JJuurraa



Mit insgesamt neun Wanderfahrten

und vielen regelmäßigen Ausfahrten im Nah-

bereich haben wir auch im Jahr 2005 wieder

einiges erreicht. Dabei geht es nicht nur um

sportliche Aktivitäten und das Einfahren mög-

lichst hoher Kilometerleistungen. Im Mittel-

punkt steht das »Abschalten«, die vergnüg-

liche sportliche Betätigung ohne Leistungs-

druck, das Kultur- und

Naturerlebnis und die

gemeinsamen Ge-

spräche im Boots-

haus nach »getaner

Arbeit«. Das alles

macht Spaß und tut

gut. Wir freuen uns

auch über neue Ge-

sichter in unserer

Runde und sind je-

derzeit offen für

»Schnupperausfahr-

ten« mit uns. Im Win-

terhalbjahr treffen wir

uns freitags um 14.45

Uhr, samstags um

8.45 Uhr und sind dann rund 90 Minuten auf

dem Wasser. Nach dem Samstagsrudern sitzen

wir traditionell noch bei Tee und Gebäck ein

halbes Stündchen im Clubraum und unterhal-

ten  uns prächtig. Also, wer Lust hat, kann

jederzeit bei uns vorbeischauen.

:Helmut Hengstler
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PPaauussee  aauuff  ddeerr  SScchhaaffffhhaauueennttoouurr  mmiitt  ddeenn  FFrreeuunnddeenn  aauuss  FFoonnttaaiinneebblleeaauu

NNeeppttuunneerr  aauuff  ddeemm  MMiitttteellmmeeeerr  

mmiitt  ssppeezziieelllleenn  RRuuddeerrbbooootteenn



FFiinnddee  ddiiee  VVeerrbbiinndduunngg..  DDaass  WWoorrtt,,  wweellcchheess

ffeehhlltt,,  iisstt  ddeerr  zzwweeiittee  TTeeiill  ddeess  eerrsstteenn  WWoorrtteess

uunndd  zzuugglleeiicchh  ddeerr  eerrssttee  TTeeiill  ddeess  zzwweeiitteenn

WWoorrtteess..

Übrigens: 

Beim letzten Rätsel lautete das Lösungswort

»Bootstaufe«.

:Michael Amthor
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Boots-Tier und Fahrten-Laden

Großes Rätselraten im Ruderverein



JJeeddeess  JJaahhrr,,  uunnggeeffäähhrr  zzuu  PPffiinnggsstteenn,,  bbiieetteett  ssiicchh

ddiiee  sseelltteennee  GGeelleeggeennhheeiitt  aann  eeiinneemm  SSoonnnnttaagg

zzuussaammmmeenn  mmiitt  aannddeerreenn  SSppoorrttlleerrnn  dduurrcchh  uunndd

uumm  VVeenneeddiigg  zzuu  rruuddeerrnn  ––  ddiiee  VVooggaalloonnggaa..  DDiiee

VVooggaalloonnggaa  iisstt  eeiinnee  RReeggaattttaa  aann  ddeerr  aauuss--

sscchhlliieeßßlliicchh  dduurrcchh  MMuusskkeellkkrraafftt  bbeettrriieebbeennee

BBoooottee  tteeiillnneehhmmeenn  ddüürrffeenn..  HHiieerr  ttrreeffffeenn  ssiicchh

ssäämmttlliicchhee  GGaattttuunnggeenn::  RRuuddeerrbboooottee,,  KKaajjaakkss,,

GGoonnddeellnn,,  »»DDrraaggoonnbboooottee««,,  eettcc……  

Jedes Jahr werden zu dieser ganz

besonderen Veranstaltung weit über 1000

Boote aus ganz Europa erwartet. Los geht es

sonntags morgens um 10.00 Uhr am Canale

Grande. Von dort aus wird eine grosse Schleife

– ca. 30 km!! – um Venedig gefahren, um dann

ca. drei Stunden später wieder am Canale

Grande ins Ziel einzulaufen. Wer das schafft,

der bekommt ein T-Shirt und ein »Diploma di

partecipazione«. Schaffen ist der richtige

Ausdruck, denn mit An- und Abfahrt beläuft

sich die Strecke auf über 38 km und das teil-

weise auf fast offener See! Eine solide

Kondition (in der Wintersaison mindestens

200 km!) sollte also mitgebracht werden.

Gerudert wird ausschliesslich in speziell

präparierten Gig-Booten.

Bild 1 zeigt die Einfahrt unseres

Bootes bei der Vogalonga 2003. Auf Bild 2 ist

das dazugehörige Diplom zu sehen. Der näch-

ste Termin der Vogalonga ist der 04. Juni 2006.

Wer also an diesem einzigartigen Rennen teil-

nehmen möchte, sollte sich dieses Wochen-

ende frei halten und mir sein Interesse mög-

lichst bald mitteilen, damit die Planung begin-

nen kann. 

Für weitere Fragen stehe ich natür-

lich gerne zur Verfügung.

Herbert Gürtler

Tel.: 07531 / 96 24 25 9

herbert_guertler@gmx.de
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Vogalonga 2006 

Rudern in Venedig
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EEiinnttrriittttee

Fabiola Alter

Astrid Anders

Silja Anders

Lara Anslik

Marlies Außerer

Julia Breetsch

Anna Brugger

Stephen Brüning

Tim Cleffmann

Michael Decker

Anke Demuth

Gero Dodel

Anna Drzewiecka

Karoline Dubiel

Henri Ehrke

Johanna Elbe

Silvia Gantert

Katrin Gehring

Axel Glatz

Peter Glauche

Christine Glauer

Maria Gorzawska

Doris Gottwald

Johanna Grün

Herbert Gürtler

Ulla Hastreiter

Wolfgang Heisel

Axel Hierling

Oliver Hoppach

Bernd Klaeser

Diana Klaeser

Isabel Klör

Ruben Koch

Michaela Kohring

Michael Lehmann

Laura Machler

Wolf-Peter Maier

Manuel Misol

Sven Morgenthaler

Daniel Oehmig

Axel Oldekop

Silke Ollhoff

Kay Orgassa

Hakan Pekin

Gregory Reid

Michaela Rentl

Wolfgang Rimele

Edith Rottberger

Esther Ruthe

Anne-Sophie Sabel

Hannes Schmitt

Jessica Scholand

Kerstin Schuster

Nicolas Schwager

Andrea Siedow

Jürgen Steeb

Hera Tinkl

Stefan Wallenstein

Gerhard Weisenböhler

Thekla Witte

Thomas Wrede

Manuela Zemp

AAuussttrriittttee

Elke Beha

Vivian Behrendt

Daniel Bek

Monika Braun

Sonja Braun

Fabian Brüning

Susanne Bucher

Stefanie Damm

Sebastian Dannecker

Michael Decker

Karoline Dubiel

Martin Eisenhauer

Daniel Erfeld

Katrin Gehring

Ron Birger Hollatz

Reinhard Homburg

Catharina Jessen-Pauli

Martina Käufer

Johan Kegler

Christian Kleibert

Manuel Kretschmer

Willy Lauber

Carola Limberger

Konstantin /Wolfgang Link

Thai Ludwig

Susanne Matschulat

Bernd Matschulat

Anja Meßner

Gerd Mörsch

Martin Otto

Vincent Peikert

Andrea Pfingstgraef

Joachim Riotte

Christine Schmidt-Günther

Alexander Schott

Georg Schwericke

Ulrike Sutter

Wilhelm Tellmann

Daniel Toellner

Sandra Weber

Oliver Weisenseel

Thekla Witte

Maik-Holger Würthner

Dominik Zimmermann

VVeerrssttoorrbbeenn

Gunther Fischer
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Mitgliedschaften 

April 2005 bis Dezember 2005
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Wir gratulieren!

GGeebbuurrtteenn

*08.07.2005

Silke und Rüdiger Koenen:  Sohn Linus

*29.08.2005

Annette und Oli Hoppach: Sohn Lennart

*09.10.2005

Maya und Heinrich Preiß: Sohn York

HHoocchhzzeeiitteenn

27.05. Silke Friedrich und Rüdiger Koenen

01.08. Annette Eisele und Tillmann Weber

12.08. Ursula Hole und Rolf Gebauer

02.09. Diane Höpfl und Steffen Schweizer

Clubraum-Bewirtung 

IImm  SSeepptteemmbbeerr//OOkkttoobbeerr  hhaabbeenn  wwiirr  eeiinnee  nneeuuee

VVaarriiaannttee  ffüürr  ddiiee  BBeewwiirrttuunngg  ddeess  CClluubbrraauummeess

ggeetteesstteett::  TThheemmiiss,,  ddeerr  PPääcchhtteerr  ddeess  SSyyrrttaakkii,,

bbiieetteett  uunnss  SSppeeiisseenn  zzuu  ffrreeuunnddsscchhaaffttlliicchheenn

PPrreeiisseenn  aann..  DDiiee  BBeewwiirrttuunngg  iimm  CClluubbrraauumm,,  dd..hh..

AAuusssscchhaannkk  uunndd  EEsssseennssbbeesstteelllluunngg,,  eerrffoollggtt

dduurrcchh  jjeewweeiillss  zzwweeii  MMiittgglliieeddeerr  iimm  RRaahhmmeenn  ddeerr

AArrbbeeiittssssttuunnddeenn..  DDaass  SSyysstteemm  hhaatt  ssiicchh  bbeewwäähhrrtt

uunndd  wwiirrdd  ddaahheerr  wweeiitteerrggeeffüühhrrtt!!  AAbb  22000066  wweerr--

ddeenn  pprroo  PPeerrssoonn  jjee  zzwweeii  AArrbbeeiittssssttuunnddeenn  ppaauu--

sscchhaall  aannggeerreecchhnneett..

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn::

im Winter (bis März):

Mittwoch von 19.00 bis 22.00 Uhr

im Sommer:

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 

von 19.00 bis 22.00 Uhr

Wer mithelfen möchte, wende sich an

Tessa Schmidt-Petri und Kay Orgassa, 

Tel 07531 / 91 75 16, 

eMail: clubraum@rvneptun.de  

Zusätzlich hängt im Clubraum ein

Kalender, in den Ihr euch auch gleich eintra-

gen könnt. Bitte schreibt uns eine Mail oder

ruft an, damit wir die Details besprechen kön-

nen, wie z.B. Schlüsselübergabe.

Außerdem gibt´s im Clubraum auch

andere Möglichkeiten, Arbeitsstunden zu lei-

sten: z.B. putzen, Vorhänge waschen, Blumen

pflegen… Auch für Vorschläge sind wir offen.

Der Clubraum-Putzdienst wird auch im

Kalender im Clubraum eingetragen.

MMeellddeett  eeuucchh  eeiinnffaacchh  bbeeii  uunnss  

ooddeerr  kkoommmmtt  vvoorrbbeeii!!  BBiiss  bbaalldd!!    

Tessa und Kay
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RV Neptun e.V. Konstanz · Spanierstr. 1, 78467 Konstanz ✆ (07531) 5 09 48

Hausverwaltung · Hannes Mayer ✆ (07531) 22 133 – mayer@wobak.de

Arbeitsstunden 2005

Laut Satzung ist jedes aktive Mitglied (ab dem 18. bis zum 70. Lebensjahr), welches im Geschäftsjahr gerudert

ist oder den Kraftraum benutzt hat, verpflichtet, 10 Arbeitstunden zu leisten. Bei Nichterfüllung werden diese

nicht geleisteten Arbeitsstunden mit je € 10,–  in Rechnung gestellt. Für die Abrechnung ist es unbedingt erfor-

derlich, dass dieser Arbeitsstundenzettel ausgefüllt, und der für den Arbeitseinsatz verantwortlichen Person

gegengezeichnet, bei der Geschäftsstelle abgegeben wird. Ist in der Geschäftsstelle zum Abrechnungstermin

kein Arbeitsstundenzettel vorhanden, so werden die Arbeitsstunden berechnet.

WWiicchhttiigg::  JJeeddeess  MMiittgglliieedd  ssoollll  nnuurr  eeiinneenn  ZZeetttteell  pprroo  JJaahhrr  aabbggeebbeenn..

Name: _______________________________________
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11..  VVoorrssiittzzeennddeerr  ((PPrräässiiddeenntt))  

DDrr..  TTiimmmm  AAhhllhheellmm

Torkelbergstr.18b · 78465 Konstanz

FonPrivat (07531) 43685

FaxPrivat (07531) 943375

timm.ahlhelm@t-online.de

OOrrggaanniissaattiioonn  ·· SStteellllvveerrttrr..  VVoorrssiittzzeennddee

SStteepphhaanniiee  PPeetteerrss

Brüelstr. 20 · 78462 Konstanz

FonPrivat (07531) 34602

FonArbeit (07531) 84-2323

FaxArbeit (07531) 84-92323

pr@rvneptun.de

FFiinnaannzzeenn  ·· GGuuddrruunn  KKiimmmmiicchh

Hofhalde 3 · 78462 Konstanz

FonPrivat (07531) 16704

Mobil 0162-8562778

finanzen@rvneptun.de

SSppoorrtt  ·· DDoorrootthheeaa  SSiicckk

St.Gebhard-Str.28 · 78467 Konstanz

FonPrivat (07531) 53063

Dorothea.Sick@gmx.de

VVeerrwwaallttuunngg  ·· DDrr..  HHaannss--JJooaacchhiimm  BBeeeerrmmaannnn

Eichhornstr. 18 · 78464 Konstanz

FonPrivat (07531) 51828

Beermann.Hans-Joachim@t-online.de

GGeesscchhääffttsssstteellllee    ·· JJuulliiaann  SSoolllleeddeerr

Herrmann-v.-Vicari-Str. 7a

78464 Konstanz

FonPrivat (07531) 33236

mobil 0179 / 2609923

julian.solleder@online.de

HHaauussvveerrwwaallttuunngg    ·· HHaannnneess  MMaayyeerr

Rheingasse 23 · 78462 Konstanz

FonPrivat (07531) 22133

FaxPrivat (07531) 22133

MobilFon 0171-3816104

mayer@wobak.de

RReeffeerraatt  WWaannddeerrrruuddeerrnn  ·· HHeellmmuutt  HHeennggssttlleerr

Riedstr. 13 · 78467 Konstanz

FonPrivat (07531) 76031

FonBüro (07531) 883605

FaxBüro (07531) 883727

helmut.hengstler@uni-konstanz.de

RReeffeerraatt  SSppoorrttpphhyyssiioollooggiiee  // VVoorrss..  ddeess

RReennnnrruuddeerr--FFöörrddeerrvveerreeiinnss  ·· DDiieetteerr  VVoollllmmeerr

Burgunderweg 2 · 78464 Konstanz

FonPrivat (07531) 63670

dieter.vollmer@gmx.de

JJuuggeennddvvoorrssttaanndd  ·· BBjjöörrnn  HHüüllsseerr

Werner-Sombart-Str. 30

78464 Konstanz

FonPrivat (07531) 61389

BjoernEH@web.de

TThhoommaass  SScchhmmiittzz

Oberdorfstr. 20 · 78465 Konstanz

FonPrivat (07533) 4800

tomson.s@web.de

TTrraaiinneerr  // RReeffeerraatt  RReennnnssppoorrtt  ·· RRaallff  KKoocckkeell

Tulengasse 9 · 78462 Konstanz

FonPrivat (07531) 9189299

Mobil 0172-7426929

kockelr@t-online.de

TTrraaiinneerrIInn  ·· NNiiccoollaa  EEnnddeerrllee

Mainaustr. 74 · 78464 Konstanz

FonPrivat (07531) 384199

Mobil 0176-24080403

nicola.enderle@uni-konstanz.de

MMaarrkk  KKoosslloowwsskkii

Jungerhalde 13 · 78464 Konstanz

FonPrivat (07531) 31 600

Mobil 0176-21189609

mckoslowski@web.de

Der Vorstand

Adressen und Telefonnummern



R ep a ra t u r e n · A n f e r t i g u n g e n · T r a u r i n g e · H a n d a r b e i t

Wessenbergstraße 26 · 78462 Konstanz
Tel +49(0)7531.17717 ·  www.peterrath.de

Schmuckatelier | Goldschmiedemeister

 Wir führen auch hochwertige Ruderaccessoires: Schlüsselanhänger, Sticker 
– Individuelle Anfertigungen übernehmen wir gern!




